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Kernproblem. Denn BU-Renten sind zeitlich befristete 
Renten, und deren Ende steht klar und deutlich in jedem 
Versicherungsvertrag.  

Es ist immer wieder erstaunlich, mit welch – zum Teil 
naiver – Selbstverständlichkeit auch unabhängige Be-
rater und Vermittler, die dem Grunde nach primär 
 ihren Kunden verpflichtet sind, ihre Kunden geradezu 
in die Altersarmut schicken, indem sie ihnen reine 
 BU-Renten ohne Sparanteil – und damit ohne Alters-
komponente – vermitteln. Das führt in der Praxis regel-
mäßig zu Altersarmut auf Seiten der Kunden, wenn sich 
bei diesen eine längere BU-Dauer ergibt. 

Dabei ist eine kundengerechte Lösung einfach. Die 
Versicherer bieten heute nicht nur eine – steuerfreie – 
Beitragsbefreiung bei BU an; sie steigern die im BU-
Leistungsfall von ihnen zu zahlende Beitragsbefreiung 
sogar um jährlich bis zu 10% („Airbag“). Und bei der 
Absicherung des Sparzieles kann der Kunde heute aus 
einer immensen Vielfalt auch an Absicherungs- und 
Garantiekomponenten wählen.  

Das ist eine so gute Ausgangssituation für Berater und 
Vermittler, dass es kaum verständlich ist, wie unaus -
gereift und zum Teil anspruchslos viele Vermittler -
konzepte aussehen. Dass es auch anders geht, zeigt z. B. 
der gehobene MLP-Vertrieb. Dort hat man dieses The-
ma schon vor vielen Jahren  erkannt und zielgerichtet 
umgesetzt. Aber auch anspruchsvolle Einzelvermittler 
bzw. kleinere Betriebe mit entsprechender Mandanten-
struktur nutzen diese Beratungssystematik seit langem. 
Je weiter Vermittler- und Kundenqualifikation nach un-
ten gehen, desto mehr häufen sich die dargestellten 
Konzeptionsfehler. Mit zum Teil fatalen Folgen für die 
betroffenen Menschen. 

Aber auch die Versicherungsgesellschaften, Verbrau-
cherschutzorganisationen, Ratingagenturen und Soft-
wareanbieter tragen Mitverantwortung: Es wird tradi-

Seit Jahrzehnten wird richtigerweise in der Literatur her-
vorgehoben, dass Berufsunfähigkeit (BU) „das“ unter-
schätzte Risiko ist. Das trifft zu, denn eine eingetretene 
BU gefährdet den erreichten Lebensstandard, die Versor-
gung der Familie und gerade auch die Altersversorgung. 
Ohne entsprechendes Einkommen können zudem die 
künftigen Beiträge für Renten- und Lebensversicherung 
nicht mehr bezahlt werden, und es droht Altersarmut. 

So wundert es auch nicht, dass das Bundesverfassungs-
gericht (BVerfG) am 23. 10. 2006 zur Sicherung des 
 Lebensstandards als Alternative zur BU-Absicherung 
nicht etwa andere Versicherungssparten nennt, son-
dern nur den Bezug von Sozialhilfe sowie – sofern vor -
handen – das Verkonsumieren des eigenen Vermögens 
[1 BvR 2027/02(Abs. 39)]. Beide Alternativen hält das 
BVerfG für die Bürger für „nicht zumutbar“, so dass 
als Alternative nur die BU-Versicherung bleibt. Dies 
gilt selbstverständlich nicht nur hinsichtlich der BU-
Rentenphase, sondern auch für die Phase der Altersren-
te und der drohenden Altersarmut.  

Kriterium 1: BU-Rente ist endlich  
Die drohende Altersarmut soll als erstes Kriterium un-
tersucht werden. Unterstellen wir, dass die versicherte 
Person mit mindestens 50% BU anerkannt ist und ihre 
BU-Rente dauerhaft erhält. Nehmen wir weiter an, dass 
diese BU-Rente ausreichend hoch vereinbart  wurde und 
sich jährlich auch etwas erhöht, so dass ein gewisser 
Inflationsausgleich gegeben ist. Auf dieser Grundlage 
kann der / die Berufsunfähige wirtschaftlich sorgenfrei 
leben, solange die BU-Rente bezahlt wird. Endet sie, ist 
sie weg. Das liest sich so selbstverständlich wie es ist. 
Und genau das ist in der Praxis in sehr vielen Fällen ein 

Die Beratung in Sachen Berufsunfähigkeitsver-
sicherung ist nicht ohne Tücken. Nachstehend 
neun  Kriterien, die dem unabhängigen Vermittler 
in der Beratungspraxis helfen sollen. 
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tionell in Produktkate gorien gedacht statt nach Kun-
denbedürfnissen. Nutzt man Beratungs- und Berech-
nungssoftware, dann wählt man in aller Regel zwi-
schen „reiner“ BU-Rente (BUV oder SBU genannt), 
BU-Rente mit Todesfallabsicherung und BU-Rente mit 
Ansparvorgang aus. Dieser tradi tionell „tarifartbezo-
gene“ Ansatz verhindert seit jeher wirkungsvoll, dass 
kundengerechte BU-Lösungen gehäuft bei Kunden an-
kommen.  

Es wird höchste Zeit, dass hier umgedacht wird und 
neue Konzeptionen greifen. Dazu soll auch dieser Ar -
tikel beitragen. An dieser Stelle sei aus „portfolio inter-
national“ zitiert: „BU-Rentenzahlungen enden eines 
Tages. Wer dann nichts für die private Zusatzrente 
 getan hat, droht zum Sozialfall zu werden.“ (Ausgabe 
6.2007, 29) 

Nebenbei bemerkt führen diese kundengerechte Lö-
sungskonzepte in aller Regel zu höheren Beitragssum-
men und Erträgen auch auf Seiten der Versicherungs-
unternehmen. Auch aus diesem Blickwinkel mutet der 
jahrzehntelange tarifartbezogene Schulterschluss der 
Versicherungsgesellschaften und der Vermittler grotesk 
an; alle Beteiligten schädigten und schädigen sich ein-
vernehmlich selbst.  

Kriterium 2: Niedrige Beiträge zu Beginn 
Diese für kundengerechte Lösungen erforderlichen 
höheren Beiträge werden nun als zweites Kriterium 
beleuchtet. Höhere Beiträge müssen bezahlt werden, 
und auch bezahlt werden können. Das kann zu Prob -
lemen gerade in den ersten Jahren führen. Also sollten 
die Versicherungsgesellschaften Tarifvarianten mit so-
wohl vollem Versicherungsschutz als auch niedrigen 
Beiträgen in den ersten Vertragsjahren anbieten. Solche 
Konzepte sind bereits in den letzten Jahren auf den 
Markt gekommen. Es ist zu hoffen, dass dies nur den 
Anfang darstellt, und dass weitere Versicherungs-
gesellschaften mit solchen Produktmerkmalen glän-

zen werden. Nur das Zusammenspiel von „Airbag“-
 Lösungen mit Alterskomponente und niedrigen An-
fangsbeiträgen kann  dazu führen, dass kundengerechte 
 Lösungen auch eine entsprechende Marktdurchdrin-
gung erfahren.  

Bewusst wurden zwei Kriterien in den Vordergrund 
 gerückt, die üblicherweise bestenfalls im Hintergrund 
betrachtet werden. Anhand der Argumentation dürfte 
die Berechtigung dieser unüblichen Vorgehensweise ver-
ständlich geworden sein.  

Kriterium 3: Flexibilität 
Trotz der ggf. ermäßigten Anfangsbeiträge müssen die 
sich ergebenden Gesamtbeiträge natürlich auf Dauer 
bezahlt werden (können). Das gilt auch während be-
stimmter finanziell problematischer Lebenssituationen 
wie Arbeitslosigkeit oder Elternzeit. Hier greifen „Über-
brückungsbeihilfen“: Durch ein befristetes Herab -
setzen der Beitragszahlungen im Versicherungsvertrag 
können betroffene Kunden ihren BU-Schutz auch in 
solch schwierigeren Zeiten aufrechterhalten, und sie 
bleiben versichert. 

Nun geht es zu weiteren Kriterien, die im BU-Bera-
tungs- und Vermittlungsprozess sehr bedeutsam sind. 
MORGEN & MORGEN nennt in einer aktuellen 
Pressemitteilung zutreffend drei „Mainstream-Bedin-
gungen“, die nun nacheinander betrachtet werden: 

Kriterium 4: Abstrakte und konkrete Verweisung 
Es gibt eine ausdifferenzierte Rechtsprechung zur Ver-
weisung, mit der Folge, dass kein Kunde einen Vertrag 
mit einer abstrakten Verweisung abschließen sollte, 
wenn er auch einen Vertrag mit dem Verzicht auf die 
abstrakte Verweisung abschließen kann. Der Mehrbei-
trag ist gut investiert. Anders verhält es sich mit der 
konkreten Verweisung. Ein Verzicht auf die konkrete 
Verweisung  widerspräche dem Sinn einer BU(Z)-Ver-
sicherung. Es ist nicht einzusehen, dass Kunden hohe 
BU-Leistungen (Rente plus „Airbag“) bekommen, wäh-
rend sie unbeeinträchtigt einen gleichwertigen Beruf 
tatsächlich ausüben, verglichen mit dem ihrer noch ge-
sunden Zeit. Und es wäre unbillig, die Versichertenge -
meinschaft und die Beitragszahler mit derartigen Kos-
ten zu belasten. 

Kriterium 5: „Nachversicherungsgarantien“ 
ohne erneute Gesundheitsprüfung 
Nachversicherungsgarantien ohne erneute Gesund-
heitsprüfung sind wichtig. Und Berater und Vermittler 
sollten darauf achten, dass sowohl die definierten An-
lässe möglichst breit gefächert sind, als auch die Grün-
de selbst möglichst viele häufig auftretende Lebens -
um stände erfassen. Hier können auch die Rating-
unternehmen sehr unterstützen, indem sie den Such- 
und Rechercheaufwand auf ein Minimum beschrän-
ken. Das ist auch deshalb wichtig, weil sich auch diese 
Bedingungen ändern (können), und so der Such- und 
Rechercheaufwand regelmäßig zu betreiben ist. � 
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Kriterium 6: Verzicht auf § 163 VVG (früher § 172 VVG-alt) 
Hier geht es um einen Punkt des Versicherungsvertrags-
gesetzes. Im Kern geht es darum, ob Versicherer dann, 
nachdem sich der „Leistungsbedarf“ nachhaltig geän-
dert hat, auch zu bestehenden BU-Verträgen im Nach-
hinein die Beiträge übertariflich erhöhen dürfen. „Um 
die dauernde Erfüllbarkeit der Versicherungsleistung 
zu gewährleisten“ für die – ursprünglich nicht erkenn-
bar – „unzureichend kalkulierten“ Versicherungsleis-
tungen. (Anm.: In den Fällen, in denen Versicherer er-
kennbar unzureichend kalkuliert haben – z. B. um sich 
Marktvorteile durch billige Beiträge zu erschleichen –, 
sind übertarifliche Beitragserhöhungen ausdrücklich 
gesetzlich ausgeschlossen.) 

Schon vor Jahren hat sich die Aufsichtsbehörde dieses 
Themas angenommen und in diesen Fällen diese über-
tariflichen Beitragserhöhungen bejaht. Vor allem mit der 
Begründung, dass durch übertarifliche Beitragserhöhun-
gen Insolvenzen von Versicherungsunternehmen verhin-
dert werden können, was letztendlich der Versicherten-
gemeinschaft zugute kommt. In Vermittlerkreisen sind 
die Auffassungen nach wie vor geteilt. Es herrscht zwar 
kein Glaubenskrieg, doch es  stehen sich polarisierte Auf-
fassungen gegenüber. Die Pscherer GmbH stellt in der 
Beratungspraxis den Punkt so wie hier beschrieben dar 
und überlässt es dem Kunden, wie sie ihn bewerten; das 
hat sich als praxistauglich erwiesen. 

Kriterium 7: Stundung der Beiträge  
während der Prüfung des Anspruches 
Bis zu einer – auch gerichtlich festgestellten – Aner -
kennung oder Ablehnung des BU-Leistungsanspruches 
sollten auf Kundenwunsch hin die Beiträge gestundet 
sein. Das schafft den Kunden finanziellen Spielraum 
in einer wichtigen Phase. Da bis zu einer obergericht-
lichen Entscheidung drei Jahre und mehr vergehen kön-
nen, sollte ein 5-Jahres-Zeitraum erfasst sein. Und wäh-
rend dieses Zeitraumes sollten keine Stundungszinsen 
anfallen. Selbstverständlich müssen die gestundeten Bei-
träge ggf. nachgezahlt werden, wenn sich  keine Leis-
tungspflicht des Versicherers ergibt. Im Falle eines 
Nicht-Anerkenntnisses sollte die Rückzahlung vertrag-
lich entweder über Guthabensverrechnung oder inner-
halb einer angemessenen Frist (z. B. 24 Monate) mög-
lich sein, damit der Versicherungsvertrag und -schutz 
nicht wegen rückständiger Beiträge vom Versicherer 
gekündigt werden kann. 

Kriterium 8: Meldefristen 
Es ist nicht unüblich, dass BU-Leistungen „verspätet“ 
gemeldet werden. Hierfür gibt es viele Gründe. Einer 
davon ist, dass Kunden wegen Arbeitsunfähigkeit Kran-
kentagegeld (KT) aus ihrer Privaten Krankenversiche-
rung (PKV) erhalten und deshalb gar nicht an BU 
denken. Warum sollten sie auch? Es ist bekannt, dass 
sich KT- und BU-Leistungen grundsätzlich ausschlie-
ßen. Mit dem ständigen Bezug von KT-Leis tungen 
wird ihnen ständig bestätigt, dass sie arbeitsunfähig 
sind, und eben nicht berufsunfähig. Weshalb sollten 

sie ihren BU-Versicherer kontaktieren? Erst wenn z. B. 
der KT-Versicherer anfängt zu prüfen, ob er wegen 
 eingetretener BU seine KT-Leistungen einstellen darf, 
haben diese Kunden einen konkreten Anlass sich mit 
ihrer BU und deren Meldung zu beschäftigen, und 
dann tun sie das üblicherweise auch. 

Auf Seiten der BU-Versicherer mit vertraglichen Mel-
defristen führt dies praktisch  immer dazu, dass man 
diesen Kunden vorwirft, sie  hätten ihre BU „verspä-
tet“ gemeldet. Mit der Folge, dass der BU-Versicherer 
erst ab dem Folgemonat der Meldung zahlt. Wenn sich 
diese Kunden dann darauf berufen, dass nach Recht-
sprechung rückwirkend zu leisten ist, wenn die „Ver-
spätung“ unverschuldet erfolgte, dann schreiben die 
Versicherer praktisch immer, dass sie dieses „unver-
schuldet“ nicht erkennen können und deshalb erst 
nach Meldung leisten. Die Pscherer GmbH hat aktuell 
zwei Kunden, die Klage eingereicht haben, um für 
mehrere Jahre rückwirkend BU-Leistungen zu bekom-
men, weil sie bereits langjährig BU waren als sie „un-
verschuldet verspätet“ gemeldet haben. 

Solche Situationen sollte man vermeiden. Und das geht 
sehr einfach, indem man sich nur bei solchen Unterneh-
men versichert, die im Vertrag gar keine Meldezeiten 
oder Meldefristen stehen haben. 

Kriterium 9: Vorvertraglichkeit 
Es ist sofort nachvollziehbar, dass Versicherungsunter-
nehmen Sanktionsmöglichkeiten haben müssen, wenn 
bei Antragstellung fahrlässig oder gar vorsätzlich un-
wahre bzw. unvollständige Angaben gemacht werden.  

Andererseits „soll auch irgendwann mal Schluss sein“. 
In diesem Spannungsfeld bewegen wir uns. Bei Fahr-
lässigkeit ist so nach fünf Jahren Schluss [§ 21 (3) 
VVG], und generell nach zehn Jahren bei Vorsatz oder 
arglistiger Täuschung [§ 124 (3) BGB]. Das ist praxis-
gerecht.  

Sanktionen beziehen sich übrigens nicht nur auf die 
üblichen Gesundheitsangaben. Vielmehr können auch 
Falschangaben zum bei Antragstellung ausgeübten Be-
ruf sogar eine Anfechtung wegen arglistiger Täu-
schung rechtfertigen (OLG Hamm 01. 12. 2006, OLGR 
2007, 513); hier sei auch ein sorgfältiger Umgang der 
Kundenberater mit den Berufsgruppeneinteilungen der 
Versicherer angemahnt. 

Der deutsche BU-Markt hat sich über Jahrzehnte – ge-
trieben von Wettbewerb, Rechtsprechung und Rating-
unternehmen – so entwickelt, dass das Preis-Leistungs-
niveau heute die durchaus unterschiedlichen Interessen 
der Marktteilnehmer auf hohem Bedingungsniveau 
„ausgewogen“ beinhaltet. Viele Kundengruppen kön-
nen hochwertigen Versicherungsschutz zu verhältnis-
mäßig günstigen Beiträgen erwerben und sich so bes-
tens absichern. Dazu soll dieser Artikel im bescheide-
nen Umfange beitragen. Q
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